
zur Laibacher Z e i t u n g .
-̂<? 51 . Donnerstag den 29. A ^ r i l 18^l1.

e^uliernial« Verlautbarungen.
Z . 539. (3) N r . 7336.

V e r l a u t b a r u n g .
Wegen Behandlung der Annual'Erbsteuer

der sichergestellten Erbsteuer »Betraae und des
Erbsteuer-Acquivalentes derGeistlichkeil bei Gele«
genheit der Aufhebung der landesfürstlichen Erb'
steuer. —Seine k. k. apostolische Majestät haben
mit allerhöchster Entschließung vom 9. Febr. d. I .
wegen Behandlung der Annual-Erbsseuer der
sichergestelltenErbsseuerbetrageunddesErbsseuer«
AcquwalenteS der Geistlichkeit bei Gelegenheit
dcr Aufhebung der landesfürsslichen Erbsteuer
Folgendes zu bestimmen geruhet: , ) Die bloß
zug-frlstctcn Erbstcuerbeträge, rücksichtlich de.
ren das Recht der Forderung schon vor dem 1.
November 18^0 eintrat, sind bis zur vollen
Einzahlung emzuheben. — 2) Die Annual-
Erbsteuerbetrage sind bis zum Eintritt des Zeit«
Punctes ihrcs Erlöschens noch fortan zu ent«
richten, ausgenommen hievon sind jene Annual-
Erbstcue betrage, welche von Bezügen solcher
Bcthcilten herrühren, die vor dem i . Novem-
ber 1640 gestorben sind, und die nach diesem
Tage Nlcht mehr eingefordert werden dürfen,
rvcil dann die im §>. 5c» dcs Erbsteuee:
Patentes vom i5 . October , 8 i a für sicherge-
stellte Capitals-Erbfleuerbeträge geltende Regel
eintrttt. — 3) Die sichergestellten Erbsseuer,
beträße sil^d dann cinzuhebcn, wenn der Vers
lassenschaflsbcstandtheil, für dessen Versteuerung
die Sicherstellung geleistet wurde, eindringlich
gemacht wird. — H) Von Mil i tär? Cautions»
Capitalien, welche den Witwen von Offizieren
als Erbschaft oder Vermachtniß eigenthümlich
zufallen, ist die Erbstcuer nur dann cinzuheßeli,
wenn. der Tod der Offiziere, welche Eigenthü»
»ner dieser Capitalien waren, vor dem 1. No-
vember 16^0 erfolgt ist; wenn jedoch dieser Jod
am 1, November 1640 oder später eintrat, so

ist keine Erbsteuer abzunehmen. — 5) Das
Erbsteuer-Aequivalent der Geistlichkeit hat mit
dem Eintritt des neuen Tax« und Stämpelge-
setzes, d. i. mit 1. November ,6/»0 aufzuhören.
— 6^ Bei ?eibrenten»Vertragcn, welche vor
dem l . November 16^0 rechiswirksam abge-
schloffm waren, ist die Erbsteucr nach dem
Tode des Rentenbesiyers zu entrichten, wenn
die lm §. 14 des Erbsteuerpatentes gestellte Be-
dingung vorhanden ist, dieser Todfall möge
vor oder nach dem l . November ig^o einge-
treten seyn. Ebenso hat 7) bei lebenszeltlgen
Vertragen, in welchen sich vom Eigenthümer
der Fluchtgenuß ganz oder zum Theil vorbe-
halten wurde, nach Aufhören des bedungenen
FruchtgenusscS die E'bsteucrentrlchtung einzu-
treten, der Eigenthümer mag vor oder nach
dem , . November 16^0 gestorben scpn. —
Diese allerhöchsten Bestimmungen werden in
Gemäßhcit des hohen Hofkanzlei - Decretes
vom 4. März d. I . , Z. 6276, und im Nach-
hange der Gubernial.-Kundmachung vom iH.
August 1640, Z. 20359, zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Vom k. k. illynschcn
Gubernium. Laibach am 2. Apri l i 8 ^ l .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l G r a f zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Bice-Präsident.
J o s e p h W a q n e r ,

k. k. Gub. Nath.

Z75Ä6. (3) Nr., " " 7 . ^
C i r c u l a r e.

I n Beziehung auf die Ein - und Ausfuhr
von Filztafcln zu Clavier- Instrumenten von ge,
theertem Fil;e zu Unterlagen für Eisenbahn-
schienen, dann »on sogenannten papimarnschen
Kochlöpfen auö Gußc>sen. — I n Folge der
mit Verordnung dcr k. k. allgcmemen Hof5
kammer vom6. März l ö ^ i , Z . 7 ^ 6 , eröffn
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meten allerhöchsten Entschließungen vom 12.
Jänner und 9. Februar l . I . , wird Folgendes
ßur öffentlichen Kenntniß gebracht: 1) D»e
Einfuhr von ausländischen Filztafeln, welche
die BestunmungHaben, Hls mnere BesiandcheUe
von Elavier-Instrumenten verwendet gu wer«
den, wird allgemem gestattet, mnd .dle Ê»n-
gangsgebühr H>afi5r miit Vierzig Kreuze«, L. ÄU
vom Wlener Pfund F e u o festgesetzt. Der
Ausfuhrzoll auf derlei Flljtafeln betagt einen
Pfennlg E. M . vom Wlener Pfund 6^oreo.
— 2 ) Getheerter M ^ , der zu Ilnteilagen für
OisenbaHnfchlenen aus dem Auslande emgeführt
w i r d , unterliegt der .EmgangSgehühr nach dem
für den Polierfilz bestehenden Tanffssatze mtt
Jünfzlg Kreuzern E. M . pr. Wlener Centner
3s6tjw, und der Ausfuhrzoll von solchem Filze »st
Mtt Fünf und Zwanzig Kreuzern C.M.pr. Wie-
ner Eenlner8pulcc> zu entrichten. —Z) D i^ so-
genannten papimamschen Kochtöpfe (Oi^o^Vi»)
von Gußeisen dülfen gegen Entrichtung der
Elnfuhrgebuhr von Sechs Gulden Vierzig
Kreuzern E. M . jfür ,de,n W^er-LentneL
^ecw .allgcmcln aus dem Auslande -bezogen
werden. Als Ausfuhrware sind solche Söpfe
mit der Ausgangsgebühr von Zwei Kreuzern,
Zwei Pfennigen m E. M . vom Wiener Cent»
ner 8 ^ i c o belegt. — Dle Verzollung der nn»
ter den vorstehenden Zahlen bezeichneten O ^
yenstande del der Einfuhr aus Ke,m Aus.la,no>e
»st auf Haupilegstänen uno LegstHtNn beschrankt,
dle Verzollung derselben bei der Ausfuhr m das
Ausland darf bei jedem Zollamte geschehen. - -
Kommen solche Gegenstände als mlanbtsche Er«
zeugnlsseim Velkehreüberbie Zwlschenzoll' ^inie
mtt Ungarn und HViebmbürgen vor, so sind Hie
Fllztafeln so n>ie die Vavlmamschcn Töpfe von
Gußelsm nach den Gebühransahen jener umfas-
senderen Warenarttkel indem allgemeinen Zoll-
und im Dreißigsitanffe, welche blese Gegen-
stände in sich schüeßm, der getheertc Fllz zu
C'lsenbahn « Unterlagen aber nach dem Zol l ,
und Drt,ßigstausmaße für Poliersilz zu behan«
deln. — Die Wirksamkeit dieser Verfügungen
beginnt mit dem Tage ihrer Kundmachung.—
Laibach am i . M a i 184».

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des
H e r r n L a n d e s » G o u v e r n e u r s :

O ü v l Grafzu W e l s u e r g , R a i t e n a u und
P r i m ö r , V lce, Präsident.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 540. (3) Nr . 738tz.
C u r r e n d e .

Wiederholte Kundmachung des Verbothes
Eier und junge Wögel aus den Nestern zu neh-
men, und die Fleineren Wiesen - und Waldvögel
Wahrend der Brutzeit zu fangen .oder zuschießen.
— Das mit Gubermal - Cunende vom 16.
Juni 1838, Z. 14164, erneuerte Verboth, Eier
und junge Bögel aus den Nesteln zu nehmen,
und die kleineren Wiesen - und Waldvögel wäh-
rend der Brutzeit, d. i. vom Monate März bis
einschließig August, auf was immer für eine Art
zu fangen over zu schießen, so wie während die-
ser Zeit Vögel zum Verkaufe zu bringen, wird
hiemit wiederholt kund gemacht. — Die .dawi-
der Handelnden sind von den Bezirks - Dbng-
keiten mit angemessenen polizeilichen Strafen M
belegen. — Den Bezirksobrigkeiten wird auf-
getragen, die Befolgung des Verbothes zu über-
dachen, ,und die Seelsorger und Schullehrer
insbesondere zur Belehrung und Abmahnung
Der Jugend von .dieMlllgen Uebertretungen
aufzufordern. — Laibach.am 22. Wärz 1841.
I n Abwesenhe i t S r . Mxc^ l l l ^nz 5 es

H e r r n Landes-GoAvHa.-n-eiurs:
L a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r. Vice - Prasidenl.
J o s e p h W a g n e r ,

,k. k. Gubermal - Rath.

Z . 552. (2) Nr75169?
E d i c t

des k. "k. innerösterr. küst. Appellationsgerich"
tes. — Bei dem k. k. steyerm. Landrechte ist
eine Rathsstelle mit dem systemmäßigen Ge-
halte von jährlichen 1400 fl. C. M . und dem
Vorrückungsrechte in die höheren Besoldungen
von 1600 und 1800 si. in Erledigung gekom-
men. — Diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie auch ihre Sprachkennt-
msse auszuweisen, und übcrdicß zu erklären ha-
ben, ob und in welchem Grade sie mit cincm
Beamten des vorne erwähnten Landrechtes ver-
wandt oder verschwägert sind, binnen vier Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in die Wiener Zeitungsbla'tter, durch
ihre Vorstände bei demselben einzubringen. "-
Klagenfurt am 1 . April 1841.

RreisämtliOe ^erlautbarungenl'
Z. 549. (3) Nr. 5406."

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Gubermum hat den Antrag der

k> k. Baudirection zur Demolirung des Perleä'-
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schen Walkgebaudes zu Hruschza am Laibach-
fiusse, und des ähnlichen Walkgedäudes, welches
von Ianesch, behufs der Morastentsumpfung
eingelöset wurde, genehmiget, und die Bemuße-
rung dieser Gebäude., respective ihrer Materia-
lien, mit Rücksicht Huf die von den^rstehern
zugleich zu bewirkende Demolirung, mit dem
hohen Decrete vom 26. v. M . , Z. 7144, nn
Versteigerungswege angeordnet. Diese Verstei-
gerung wird am 6. k. M . Ma i d. I . Vormit-
tags um 10 Uhr bei diesem Kreisamte abgehal-
ten werden. — Dieses wird mit dcm Beisatze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß.kas so-
genannte, aus drei gemauerten Wänden und
einem Ziegeldache.bestehende Ianesch'sche Walk-
gebaude, respective die Materialien desselben,
um 15 st., und jenes der Perlcs'schcn Erben,
welches bereits eingestürzt ist, und nur aus eini-
gen Materialresten besteht, um 8 st. wird ausge-
doten werden. — K. K. Kreisamt Laidach
am 20. April 1841.

Ktav t - unv lanvrrchtliche MerlaUtbarungrn.
Z. 545. (3) Nr. .2751.

W b i c t.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

,'Krain wird bekannt gegeben, daß einige zum
Verlasse des Priesters Johann Hudadiunig ge-
hörige Prätiosen, am 7. Ma i l. I . Vormit-
tags 9 Uhr, bei diesem'Gerichte, in dem Com-
missions-Zimmer, gegen bare Bezahlung öffent-
lich verkauft werden. — Laibach am 13. April
1841.

Z. 550. (2) Nr. 2"«/5,5
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. k. Camera! - Bezirkscasse in
Marburg ist die provisorische Offizialsstelle mit
dem jährlichen Gehalte Von vierhundert Gulden
C. M. , gegen Leistung einer Caution im Ge-
haltsbetrage in V. M. , in Erledigung gekom-
men, zu deren Besetzung der Concurs bis 20.
M a i 1841 ausgeschrieben wird. — Diejenigen,
welche sich um diese oder um eine durch deren
Besetzung sich allenfalls erledigende, mit einem
mindern Gehalte verbundene Dienststelle bewer-
ben wollen, haben ihre Gesuche innerhalb des
Concurs-Termines im vorgeschriebenen Wege
an die Marburger Cameral-Bezirks-Verwal-
tung zu leiten, und sich darin über ihre bisherige
"Dienstleistung, die erworbenen Cassa - und Ge-
fälls-Manipulations-Kenntnisse und über die
abgelegte Prüfung aus der Comptabilitäts-
Wisscnschaft, endlich über die Fähigkeit Zur so-

gleichcn baren oder hypothekarischen Leistung
der Dienst-Caution auszuweiden, auch haben
sie anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem oder dem andern der, der vereinten Ca-
mcral - Gefallen - Verwaltung oder einer ihr
-unterstehenden Bezirks - Verwaltung unterstehen-
den Beamten verwandt oder verschwägert sind.
— Von der t . H. l̂eyermä'rkisch - illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen-Verwaltung. Grätz
am 9. April 1841.

Z. 655. (2) Nr. 1168.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Postinspeoborate zu Klagen-
furt ist die Stelle êineH provisorischen Offizialen
mit dem Gehalte von 450 st.., gegen Entrich?
rung einer gleichen Caittwn, zu besetzsn. <—
Diejenigen, welche sich hierum zu bewerben ge-
denken, haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen
Wege, unter Nachweisung der Postmanipula-
tions- und Sprachkcnntnisse, bis 20. Ma i l, I .
bei der unterzeichneten Oberpost-Verwaltung
einzubringen. — K. K. illyrische Oberpost-
Mnvaltung. Laibach am H3. April 18^1.

Z. 557. (2) ^ ^ "
K u n d m a ch u n g

e iner B a u - O f f e r t e n - V e r h a n d l u n g .
Wegen Uebernahme der an der Savestroms-
Navigations-Anstalt im Assistenten - Districte
Littai im V . J . ^841 zur Aussü'htung geneh-
migten, in demnachstehenden Auswtiseinit ihrem
Vollendungstermine verzeichneten Kunstbauten
und Lieferungen wird eine Offcrtenverhandlung
für den 42. Ma i l. I . ausgeschrieben, wozu
Unternehmungslustige mit dem Beisätze zur'Con-
currenz eingeladen werden, daß die Anbote auf
10 kr. Stämpel abgefaßt, bei der unterzeichne-
ten Direction bis zum festgesetzten Termine ein-
gereicht seyn müssen, indem auf spätere Einla-
gen durchaus keine Rücksicht genommen wird.
Die Offerte können auf einzelne BauobMe,
oder auf mehrere, oder auf alle lauten; es ^nuß
der Geldbetrag, um welchen die BMnstung
oder Lieferung übernommen werden w i l l , für
jedes Object separat, deutlich und bestimmt, nebst
in Ziffern, selbst auch mit Buchstaben angegeben
seyn; über den Ertrag des 5 M Badiums von
dem offerirten Geldbeträge bei einer öffentlichen
Casse mittelst Vorlage der Amtsquittung sich
ausgewiesen werden, oder dieses Vadium in dem
Offert eingeschlossen, endlich auch bestätiget
seyn, daß der Offerent den Gegenstand des
Baues und die Licitcttionsbedmgmfse gen<w
kenne. — Auf Offerte, die den gestellte?? Bc-
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dingungen nicht entsprechen, wird keine Rück-
sicht genommen, bei gleichlautenden aber wird
durch eine vorzunehmende Verlosung entschieden,
wer als Bestbieter zu betrachten sty. — Die
Bau- und Versteigerungsbcdingniffe sind die-
selben, welche den mündlichen Bauvcrstcigerun-

gen zum Grunde liegen, und können, so wie die
Baubeschreibungen und Pläne täglich bei dem
Navigations-Bauaffistenten zuLittai eingesehen
werden. Die Offerte werden am 12. Ma i l .
I . Vormittags um 9 Uhr eröffnet, und es steht
den Dfferenten frei, der Eröffnung beizuwohnen.

^ B a u o b j e c t e Nusrufspreis Bollendungs-Termin

^ si. > kr. ^ ^ ^ ^ ^ ^

1 Lieferung und Aufstellung von 200 Stack ,
Streifbäumen sammt Stützen . 126 40 Ende August.

2 Herstellung einer Stützmauer ober L i t ta i , im
Distanzzeichen I I I 3 - 4 . . 60 46 15. Ju l i .

3 Herstellung eines Viehwartplatzes zu DerSliuz
IV 7 — V 197 51 Ende Ju l i

4 Felfensprengungen in Naökoutz IV 7 — V 170 48 15. September.
5 Trcppelwegspflasterung mit 4 Rigolen beim

Stekelz in V 1 — 2 . . . 225 44 15. September.
6 Reconstruction einer Stützmauer in Koren V ^

3 — 4 503 6 Ende September.
7 Reconstruction einer Stützmauer in ZesarskI

Ll 'mrü v 3 — 4 . . . 190 16 Ende August
8 detto einer zweiten eben da . 45 54 15. August.
9 Pflasterung von 88 Currentklaster Treppelweg !

in V 3 — 6 . . . . 463 7 Ende September. ,
10 Lieferung eines Holzvorrathes für den Prußni-

> ger Canal 852 19 Ende Ju l i . j

K. K. Prov. Baudirection. Laibach am 24. Apri l 1841.

Z. 554. (2) Nr. 518.
F e i l b i e t u n g ö - E d i c t .

Bom Magistrate der k. k. Mil i tär-Comu-
nität und der Freihafenstadt Zengg wird hie-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Daß
über Ansuchen des k. k, Land- und Nntersu-
chungsgerichtes in Brixendie freiwillige Licita-
tion der, in dieser Stadt sub Nr. 38 <n ^ / ^
erliegenden, der Magdalena Abraham, gebor-
nen Duimovietzschen minderjährigen Kindern
gehörigen, auf 3504 si. 26 kr. C . W bewerthe-
ten Realitäten bewilliget, und hiezu die Termi-
ne auf den 30. Apri l , 30. Ma i und 30. Juni
1841 festgesetzt worden sind. Diesemnach wer-
den alle Diejenigen aufgefordert, welche die
eine oder die andere der berührten Realitäten
an sich zu bringen gedenken, an dl'n obbestimm-
ten Terminen von 9 bis 12 Uhr Vor- und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags bei diesem Gerichte
zu erscheinen, um ihre dießfalligcn Anbote zu

Protocol! zu geben, wobei den Erschienenen be-
merkt wird, daß man bei dem ersten oder Zwei-
ten festgesetzten Termine das Haus Nr. 38, be-
stehend aus zwei Stockwerken und bewcrthet
auf 530 st. 46 kr., und das zweite größere Haus
sad Nr. 2 » ' / ^ bewerthet auf 2973 fl. 40 kr.
C. M . bestehend aus drei Stockwerken, nicht
um den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnten,, solche bei der dritten Licitation
gegen einen geringen Nachlaß des Schatzungs-
werthes hintangegeben werden würden.'— EZ
wird weiters bemerkt, daß dkfe Realitäten, und
zwar jede einzeln versteigert werden, und daß
beide auf 3504 fi. 26 kr. geschätzt, solche am
geringsten um 3000 si. hintangegeben werden
dürften falls bei der dritten Licitation kein höhe-
rer Anbot geschehen sollte. — Die nähern Ver-
kaufsbedingniffc und die Lasten, wZlche auf die-
scn Realitäten haften, können Hiergerichts ein-
gesehen werden. «- Zengg den 26. März 1841»
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Nubernial - ^erlautbarunZen.
Z. 562. Nr . 656Z.

C u r r e n d e
über V e r ä n d e r u n g e n i n P r i v i l e g i e n »
G e g e n s t ä n d e n . — Dle k. k. allgememe
Hofkammer Hal das Dem I ^ v i s I^ici^i 6 am 26»
Jänner i35g ocrlichene und mtt EcPon an
11iomn5 3^inäLi-5 (^^V6 übertragene fünfjah,
rig? Primlcglum, auf die Erfindung in der
Erzeugung des Bleiweißes oder kohlensauren
Bleioxids, so wie das dem ^domas 3imnäei'5
C^V6 bls zum 26. Jänner 18^4 verllchcne
Privilegium in der Verbesserung der am 26'.
Jänner i3Z9 privileglrten Ve'fahrungsart in
der Erzeugung ^vonBlelwc^ß, wegen Nichlausü-
bung in der uo« geschrlebenln Zeit; bann dle Pr iv i ,
legien 1) des Andreas Hoinstem vom i3> Iunl^
1336 auf eine Erfindung >n der Erzeugung e>ner
K^ucschukmasse, auf fünf Ich', e; 2) des Johann.
Preschcl vmn Z. Ma i lL3L, auf eine Erfindung
,n der Fassung dcr BlclMfte, auf drel Jahre;
Z) des I . und E. Bllharz und Otto Turner
vom 26. Jänner i83g, auf dle Erfindung von
Patentkerzcn, für fünf Jahre; 4) dcs Johann^
Helß vom 27. siprll 16)9, auf eine Erfindung
Und Verbesserung an den Pfclfcnbeschlagen>
auf zwei Jahre, wegen Nichientrlchlung der
Taxen, und endlich 5) das demIos. Serophin
Weinmeister auf eine Verbesserung »n der Er,
zeugung des Mak< und Sensenstahls am 16^
Jänner !85y verliehene fünfjayrlge PrivUe»
gium, in Folge dagegen erhobenen Elnspluches,
wegen Mangel der Ncuhctt des Gegcnsta,i0es,
für erloschen erklärt. — Fnner hat die k. k.
allgemeine Hoskammer das dem I^ii^i KIi»i<3i-
om 25. M a l lLäc» verliehene Pnvilkgium von
einem Jahre, welches in der Zwischenzeit an
Oarlo (^i^iox^I übertragen wovden, auf die
Erfindung einer neuen Art Gcife, auf die
weitere Dauer von mer Jahren, namllch auf
das zweite, dritte, vlerte und fünfte Jahr, und
das der Hedwig Travanl am 3. Februar i3Z3
verllchene zweijährige und auf die Dauer des
dritten Jahres verlängerte Privlleamm auf die
C'lfindung dcs Desttllales lilul^ (̂ ^1^5!.« (.'ü-
c.nu,ck» auf d<e wettere Dancr zweier Jahr?,
nämlich des vierten und fünficn Jahres, ve?«
langert. — Auch haben 1) Ioscvh, ^ . Rlcs^
bürgl. Elamer-Instnlmenten-Nerfernger ni
W i e n , auf das «hm am 16 Mai 16)9 auf
Nerbcsslrungen an den Elavieren,, und 2) der
dortige bürgert. Uhrmacher Philipp Häuser auf
das ihm am 28. Februar v̂  I . , auf'die Erfin-
dung eines, als Locomotiv verwendbaren W a ,

gcns verliehene Priv le^ium ficiw'llig Verzichte
gclnstet. — Dleß findec man zu Folge des al^
lelhöchstcn Patenies vom Z l . März 18)2 zur
allgemeinen Kenntniß zu brmgen. — Laibach
am g. Apnl 16^1.
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n L a n d e s , G o u v erneur s :
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a « !

u n d P r i m ö ' r , Nice-Präsident.
A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Gubermolrath.

Z?56^7^l> ""^?r. 9306. -
C 0 n curs - B e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. k. Kreiscaffe in Laibach ist
dle Stelle eines controlllrenden Amtsschreiders,
womit em Gehalt jährlicher 500 ft. C. M . ,
gcgen baren Erlag oder pragmatikalische Si«
cherstellung einer Caution von 2000 fl. C. M .
verbunden ist, in Erledigung gekommen. —
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
den̂  Beweisen ihrer bisherigen Dienstleistung
documentirten Gesuche, in welchen sich zugleich
über, das Nationale, den Stand, das Alter
und sonstige Eigenschaften auszuweisen ist, bis
25. Mai !. I . bei diesem Gubornwm einzu-
reichen. — Auch muß in denselben ausgedrückt
seyn, ob und in wie ferne sie mit einem an-
dcrn Beamten der Krnscasse in Verwandt-
schaftö - oder Schwagcrschafts - Verhältnissen
stehen. — Born k. k. illyr. Gudcrnium. Lai-
bach am 16. April 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gud. Secretär.

Z. 584. (1) Nr. 10203.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der hiesigen k. k. Landcsbaudirection
ist die Stelle eines Baupractikanten mit dem
Adjutum jährlicher 300 fl. erledigt. — Die-
)enigen, welche diese Stelle zu erlangen wün-
schen, werden aufgefordert, bis letzten Mai 1841
ihre Gesuche bei dieser Landeöstelle einzureichen,
darin ihr Vaterland und ihren Geburtsort, ihre
Religion, ihr Alter und den Grad ihrer allen-
fälligen Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit einem Beamten der Landesbaudirection die-
ser Provinz nachzuweisen^ wie auch das Gesuch
mit gesetzlichen Zeugnissen über den Besitz jener
Eigenschaften,, welche für die Aufnahme der
Baupractikanten überhaupt mit dem hohen
Hofkanzlei-Decrete vom 24. April 1835, Z.
6055, vorgeschrieben worden sind, über ihr un-
tadelhafttö sittliches. Benehmen, und über die

(Z. Mts-Blatt Nr> 51. d. 29. Avril 18N.)
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'Kenntniß der italienischen und deutschen Sprache,
wie auch einer slavischen Mundart zu belegen.

— Von dem k. k. kü'stenl. Gudernium. Trieft
am '10. April 1841.

Carl S c h o l z ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Klavt. »mV lanorechtliche Verlautbarungen.

Z. 575. (1) Nr. 3292.
Won dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Joseph v. Scheuchenstuel, im
eigenen Namen und als Bevollmächtigter sei-
ner Brüder Anton und Eduard v. Scheuchen-
stuel, dann seiner Schwestern, Ju l ia , Maria
Ano Antonia v. Scheuchenstuel, und Maria
Paik, geborncn v. Scheuchenstuel, in die öf-
fentliche freiwillige Versteigerung der auf ihren
Namen umschriebene, in der Polana-Vorstadt
5ud t^on» Nr. 87 el 88 liegenden, dem hie-
sigen städtischen Grundbuche dienstbaren Häu-
ser sammt dazu gehörigen Grundstücken, dem
kleinen Stellungs-Inoentare und Einrichtung
gewilligt, und hiezu die Tagsatzung auf den
24. Ma i 1841 Bormittags um 11 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeord-
net worden. — Ucbrigens wird bemerkt, daß
die dießfälligen Licitationsbedingniffe in den
gewöhnlichen Amtsstundcn in der dießland-
rechtlichcn Registratur eingesehen werden kön-
nen. — Laibach am 27. April 1841.

Z. 578? (!) 3er72849.
Von dcm k. k. S tadt - und Landrechte

in Kraw wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Dorothea
Preßler gegen Maria Mandics, in die öffent-
liche Versteigerung des, der Exequirten gehö-
rigen, auf 9834 fl. 2(1 kr. geschätzten, dem
hiesigen Stadtmagistrate dienstbaren, hier in der
Stadt 5ul» (^0N5. 33 liegenden Hauses gewil-
liget, und hiezu drei Termine, und zwar auf
den 7. Jun i , 12. Ju l i und 16. August 1841,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wmn dieses Haus we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schatzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbes
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbe-
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfälli-
gcn Licitationsbedingniffe, wie auch die Schät-
zung in der dießlandrechtlichen Registratur zu

den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem
Vertreter der Executions - Führerinn, 0i>. Cro-
bath einzusehen und Abschriften davon zu ver-
langen. — Laibach am 13. April 1841.

Aemtltche Verlautbarungen.
3 ' 5 6 / . ( , ) Nr . 1187.

E 0 l i cu r 0 - V ? r l a u t b a r u,n g,
Eö wird hiemlt zur allgemeinen Kenntniß

gebracht, daß die hohe k. k. allgemeine Hofkam«
mcr nutDecrei vom Ja. „. M , Z . i Z ^ g , die
Wlederbeseyung der ou ĉh das Ablegen des
Peter v. Platzer erledigten Postm isterstelle zu
Gmünd in Äa«nten angeordnet hat. — M»t
d eser gegen Dlenstvertrag zu verleihenden Stelle
ist außer den jeweiligen Gedüh en für Pr i va t ,
als Aerarial Postrllieemc jäh'liche Bestallung
von zweihundert Gulden uno cm fü nfv erzen«
liger Amhell von dem emgehobenen Fahrpost-
porto bls zur Regulirun^ der Postme,stersbe-
züge im Allgemeinen, gegen Etlag einer ent<
weder bar oder hypothekarisch zn leistenden Eau«
tlon von 2c>0fi. verbunden, wobei noch z», h^
merten kömmt, daß d>e übrigen Dlenstuertraas s
Beoilignisse hier oder bei dem Vlllacher k f
Posilnspectorale eiligeseben werden können'
— Dle Bewerber um dicse Stelle haben ihre
gehö'lg document'rten Gesuche, in welchen sie
sich auch über den Besitz eines zum Postbetrilb
zureichenden Vermögens auszuweisen haben
werden, langssens tns E„de Mai 1841 beider
unterzeichneten Oberpost ^ Verwaltung einzu«
bringen. — K. K. lllyllsche Oberpost «Ver-
waltung Lalbach am 25. Apnl l ß ^ i .

Z. 532. (1) ^ Nr. ISss'
Straßen - Licitations - Berlautbaruna
Indem bei der am 20. April d. I . bei der

Bezirksobrigkeit Landstraß abgehaltenen M ^
nuendo-Versteigerung der Straßen-Kunstbauten
kein Anbot gemacht wurde, so wird diese Li^
citation am 10. Mai d. I in der Stadt Neu-
stadtl in der Amtskanzle: der löbl. Bezirksobria-
kntRuM-tshof abgehalten werden, und lwar
Vormittag von 9 bis 12 Uhr. — Die hintan-
zugcbenden Arbeiten bestehen: 3) I n der Her^
stettung einer Straßenstü'tzmaucr in Gradiscke
mit 4° 3' 6 " im Körpermaß, und einer 23° lan-
gen, 2'hohen, 1'dicken Leistcnmauer im Bc^
trage von 148 fl. w kr.; k ) I n Herstellung
emes Abzugs-Kanals, und Berlängerunq von
25 derlei Kanälen, jeden um 4 — 6' im Betra-
ge von ,,.90 fl. 38 kr.; c) I n Herstellung von
34 Current-Klaftern Straßengelander, und
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Beistellung von 60 Stück Vrückenpfosten 3"
l<tng, 12 " breit, 3 " dick, im Geldbetrage 204 f l .
45 kr.; ä) Herstellung von 1706 Current-
Klafter Straßen-Banketten, im Betrage pr.
294 ft.; e) I n Wiederherstellung der durch
Hochwafser beschädigten Gradischerbrü'cke, im
Betrage pr. 101 st. 34 kr.; zusammen 939 fl. 7 kr.
— Zu dieser Licitations - Verhandlung werden
die Unternehmungslustigen mit dem Beisatze vor-
geladen, daß die Licitationsbebingniffe, der
Plan der Gradischerbrücke, wie auch die Baude-
vise in der Amtskanzlei des gefertigten Straßen-
Commissariats eingesehen werden können. Auch
werden gehörig instruirte schriftliche Offerte,
jedoch nur bis 10 Uhr früh des Licitatious-Ta-
ges, angenommen, nach Abschlag derLicitation
werden keine nachträglichen Anbote angenommen
— K. K. Straßen - Kommissariat Neustadt!
den 24. April 1841.

H. 588. (1)
K u n d m a c h u n g .

M c r c a n t i l - H olz 5 L i c i t a t l o n .
Von dem k. k. illyrischcn Obervergamte

und Berggerichte wird mit Bezug aus die,
in den öffentlichen Blättern im Monate No-
vember 1840 eingeschaltete dicßämtliche Kund-
inachungvom3. October1840, Z. 1697, nach-
träglich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
die Versteigerung des im Weirthalgrabenwalde
befindlichen Mcrcanticholzeö von 2 — 300 Ler-
chenstä'mmen, im Durchmesser von 12 Zoll und
darüber, in der hiesigen Amtskanzlei am 7, Juni

-1841 Vormittags um 9 Uhr Stattfinden werde.
— Klagenfurt am 24. April 1841.

vermischte ^erlautbarungeu.
Z. 553. (,) Nr . 902.

E d i c t .
Vow Bezirksgerichte Klupp, als Abhaiidlungg.

insianz, wird hiemit öffcnlllch kund gemacht: ES
haben alle jene, rvelwe auf den Verlaß des zu
Tschefncmbl Haus. Nr 76 am 3. Jänner ,64»
verstorbenen Johann Kohlbesen, was immer für
Ansprüche machen zu l'onnen glauben, oder zu
demselben schulden, so gewiß am 4- Juni d. I .
Vormittags um 9 Uhr in der dießgerichtlichen
Umtskanzlei zu erscheinen, als sie witrigens die
nachtheiligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirksgericht Krupp am »7. April ,34, .

Z. 5^2. (») Nr7^5?.
E d i c t

Von dem Bezilkögcnchtc R'ifnlz wird allgs'
Mein bekannt gemacht: Gä sey auf Ansuchen des
Johann Koscher, Vbernchtn zu Grsßlafchitsch, in

die executive Versteigerung der, dem Gregor Ko»
scher von Großlaschitsch gehörigen, der Grafschaft
Auersperg zinsbaren /̂g Kaufrechtshude sammt
An « und Zugehor, wegen ihm, als Ceffionär
der Maria Koscher, schuldigen 4 l si. 43 kr. gewil»
l ig t , und zur Vornahme der Tag auf den 6. M a i
d. I . Vormittag um lo Uhr im OrteGroßlaschitsch
mil dem Beisoye bestimmt worden, daß obige
Realität, falls solche über den Schätzungswerth
pr. 7,4 st. M , M . an Mann nicht gebracht wer«
den sollte, dem Johann Koscher um diesen Schät»
zungswerth überlassen würde.

Bezirksgericht Neifniz den 6. April »64'.

ZT^lT^sl) Nr. 939.'
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz, als Abhanb.
lungsinstanz, wird allgemein bekannt gemacht: Eö
sep zur Liquidirung des Passiv. und Act iv 'S tan-
des nach der seligen Maria P i rz , rccte Pirfchitsch,
aus Koste! gebürtig, Kramerinn. in Schaga bei
Friesacb gestorben, eine Tagsahung auf den 24.
M a i 0. I . , mit dem Beisaye bestimmt worden,
bah sich alle diehfäNigen, bis nun unbekannte»
Erden, die Vcrlahschuldner und Verlaßgläubiger
am selben Tage so gewiß zu melden haden, wi-
drigens die nicht erschienenen Verlaßglaudiger die
Folgen dcö §. 6>4 b- G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben, und ter Verlaß den sich mel-
denden Orden eingeantirorlet werden würde.

Bezittsgencht Reisniz den 5. April 584».

Z7b6, . ( l ) ^"^ ^ "

L i c i t a t i on
des Grottenhofes zu Krotten-
dorf, der Edelsiß Krottenstein

genannt, am 1. Zuni 18ä1.
Pon dem Örtsgerichtc der rcichsgräflich zu Her«,

berstein'schen Majoratsberrschaft Oggenberg wird
hiermit bekannt gemacht: Der löbliche Magistrat
der k. k. Hauptstadt Gräh habe, als Abhandlungs.
instanz noch dem verstorbenen Herrn Ferdinand
Rohler, die öffentliche Versteigerung des zu sei»
nem Verlasse gehörigen, unter Dom. Urbar-Nr.
^5 hierher dienstbaren Grottenhofes zu Krotten»
dorf, der Edelsitz Krotienstein genannt, dann die
öffentliche Versteigerung der hierzu gehörigen, zur
Herrschaft S t , Mc" tin dienstbaren Uebcrlanoqlund«
stücke mit Inbegriff des dabei befindlichen funciu«
in5li-u<uu5» mittels Beschlusses ck!". ^3. April <^4>,
Z. 3«9 l , aus der bemeldeten Verlatzmasse be,
will igt, und die beiden Grundhcrrschaften um d,e
Vorkehrung der öffentlichen Velstcigerung ersucht.
Gs wird demnach über Zustimmung der Grund«
Herrschaft S t . Mar l in zur öffentlichen Versteue-
rung der bemeldeten Verlasses < Realitäten die
Tagsatzung auf den t . Juni d. I . Vorlnittags
UM 10 Uhr im Orte Greitt'nhof angeordnet, Ulld
dicß mit dem Anhange bekannt gemacht taß die
Realitäten sammt l'undu in^i-ucl«, um den ge«
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M t M erhobenen Schätzungswevthvon 255?9 fl.
27 kr. 6 . M . ausgerufen, und um diesen Preis
und respeciivo um das hierüber erfolgende hoch»
fie Anvot aus der Vcrlasscsmaffe verkauft, unb
dem Meistbieter gegen Orlag einer Abfcblags«
zahlung pr. loooa fi. lZ. M . gleich in. seinen,
Physischen Besitz zum Genusse übergeben werden..
Die weitern Licitationsbedlngnisse,. so,' wie, die.
Schähungsprotocolle, können entweder bei, dieser
Herrschaft oder bei dem Herrn v r . Kniely, Hof«
und Gelichlsadvocalen,, in, Grätz-im. Röhler'schen
Hause wohnhaft, eingcseh.en werden.

Der Edelsitz, Krotlcnsmn. liegt, eine kleine
Stunde von der̂  Stadt. Gräh, am Fuße der wcst.
lichen Bergkette, zwischen S t . Mart in und Gagen«
bcrg in einer herrlich, freundlichen, Lage.

Derselbe besteht-^
a) aus einem, gemauerten Herrnhause von 2

Stockwerken, mit ,3 größten Theils geschmackvoll
gemalten, mit Parquecten und Trumeaur» Spie,
geln versehenen Zimmern, mehreren, Küchen^,
SpeisgcnMben und einer Kapelle;^

b) aus eincm gemauerten Wirthsschaftsge«
bäude mit einem großen g,wölbten. Keller,. Wa?-
Acnrcmise und Schültbö.den;,

c) aus gemauelten Stallgebäude«! auf acht-
Stück Pferde, 24 Kühe, un0 6 Ochsen, mit einer
Kroßen Dreschtenne, einem gemauerten Getreide«
boden und Futterbehältnisfen, I n , der Mitte des
schönen Hofes, so wie im KübstaNe, befindet sich
«in beständig fließender, Brunnen mit,sehr gutem
Wassern

cl) aus einem, gemauerten! W^schhause mit .
einem Zimmer und Küche;.

e) auö einem Gemüse., und-Blumengarten^
mit emcm Sp.ringbrunnen,, einem gemauerten
Mas< und, Lllsthaufe, welches die schönste Aus.
sicht über, die. Stadt , das ganze Grätzerfeld und
auf die östlichen, Bergrücken gewählt;

f/ aus e nem Garten von 4 Joch, mit viele»
Obstbäumcn besetzt, und einem Buchenhain mit
engUscher Anlage, von »Joch und iooo Quadrat«
Klaftern mit, einem Gloriet;,

°) aus 2oo, Joch, i«5a. Quadrat« Klaf tern
Grundstücke, an Acckern, Wiesen, Weingarten und
Waldungen, welche, sich in gutem tZultUrsstande,
so.lriealle Gebäude ingutcm Bauzustan^e. befinden.

Unter dem obigen Ausruföpreise ist der zum
Betriebe der ganzen Wirthschaft.erforderliche l'un-
6u8 inztrucwä, an Ge!reioe> Viehfulter,, holz»
und^Geräthschaften nebst 28 Stück Rindvieh vom
schönsten Schlage und 2 Pferden, im Scbätzungs-
werthe von 2Ü2l ft, 4, kr. C. M . , , begriffen.

Das ganze,' Bcfitzthum, liegt beisammen und
kann aus een Fenstern des Wohnhauses übersehen
werden. D>e Kaufslusiigen werden sich durch die
Ansicht überzeugen, daß dasselbe, seines NamcnZ,
g,anz würdig ist̂ ,

Orlsgericht Esgenbergam ,L., Ap,r i l , i34l .

Z, 574. (1> ^ ' ^

Cin Haus/
mitten in der Stadt, ^aibach gelegen, worauf
seit vielen Jahren eine. Schankgcrechtsame sehr
Anstig,ausgeübt.wn'v,,ist. aus freier. Hand zu

verkaufen. Dasselbe befindet sich am Fischplatze
hinter der. Mauer sud Nr. 243, und wäre we-
gen, der günstigen Lage, und des vorzüglichen
Kellers, welcher, sich allenfalls zu eim>r Werk-
stätte schr vorthcichaft umstalten ließe, und da
es, von. drev Seiten, frei, steht,, für Wirthe,
Schmiede,, Schlosser,, Kupferschmiede, Binder
oder Wagner, besonders anzuempfehlen. Die
Hälfte des. Kaufschillings, kann allenfalls dar-
auf liegen bleiben.,

Nähere Auskunft hierüber erhält man im
Rcdoutengebäude am, alten,Markt Nr., 136 im
zweiten, Stock».

3^590« (1)^

A n z e i g e.
I n dem, Gasthause „zum weißen Mühl-

steine," in der. S t . Petersvorstadt Hs. Nr. 96,
werden sowohl alte,.gute steycrische, als auch
M.ahr - Weine,, Zu den Preisen- pr.. Maß ü 12,
16,,20, 24 und 28 kr., über, die Gasse und an
sitzende Gäste ausgeschänkt. Für eine schnelle
und gute Bedienung kann, verbürgt werden.

Johann I e u n i k e r .

3- 577. (1);

A n n o n c e.
Da: dem; Unterzeichneten von Seite

der vorgesetzten Behörde die Bewilligung
zur eigenen Ausübung der Zuckerbäckerei
gnädigst: ertheilt' worden ist,, so zeigt er
einem, hohen Adel und. verehrungswürdi-
gen Publikum, hiemifr an, dass er sein
diessfalliges Locale im. Dr.. Ovjiazh'schen
Hause am. Congressplatze aufo-eschla^en
habe, und, selbes mit 1. Mai J. J. Abends
niit Musik., eröffnen, werde,

Gebäck jeder Art,Gonfccturen, Tor-
ten etc.,, so wie auch eine Niederlage
fremder Extra-Weine werden stets in
beliebiger Auswahl vorhanden seyn, über-
diess aber auch Bestellungen auf allerlei
Arten Gebäck, Torten,. Aufsätze, Sulzen
und. Gefrornes etc. angenommen werden»

Nachdem sich. Gefertigter schon im
Theater - Gebäude eines zahlreichen Zu-
spruches zu erfreuen hatte, so empfiehlt
er. sich dessen in seiner neuen Selbst-
ständigkeit um. so mehr, als seyn Bestre-
ben stets dahin gerichtet seyn wird, seine
verehrten und hochverehrten Hrn. Gäste
in jeder Hinsicht vollkommen zufVicden

- zu stellen.
Laibach den 28. April 1841. '

. J. M a r o l a n i .


